








V e r tr a u lich.e Yersehlaß saciie  BA4013 Au3f » , . 3 .  51 ♦
3^

Die etn25elöen Siagabeparameter haben foInende Bödautungi

-  FSf-ar s garantierte Reichweite des Haketentyps
-  tmin : geforderte k lein ste  Bekäifipiun^tiefe
~ ESt i Hixttlere Sntternung deö BteXlun^^sraumea

von der vordersten L in ie
-  Q : durch sch n itt liehe Dauer der Kasten |̂e Harsch-

I stunde bei der Durchführung des S te llu n g s -
wecłisels

-  tT? ; die vom ¿^weiligen Straßensustand <ą  abhän-oc
gige Marse}-gesohwindigkeit der Kaketen b ei

oc = 1 ; Fernverkehi'sstraßen, Straßen I# Ordnung 
cC s 2 t Landstraßen I I *  Ordnung •c s: 3 i W irts c h a fts - und Verbindungswege oc = 4 5 Snp;en, schwimmende Brücken

-  KvK i Koeffizient der Verringerung der Maröchge-
schffiindigkeit bei Nacht

-  tAT, tAln tSn tf.T , tS n tf .N l t?ST , tVSN:
,-fi 2eitbedarf fü r den Abbau im alte n  S te llu n g s -

raum bzw, fü r  d ie  i^ tfa lto n g  und die Vorbe— 
reitung des S ta r ts  im neuen Stellungsraum  bei 
Tag und in  dor Nacht

p ‘ ; Verringerung des Angriffstem pos der Truppen
nachts, im Verhältnis zum Angriffstem po bei Tag 
in %

: Zeit des Tagesanbruchs 
i I ! Zeit des Anbruchs der Dunkelheit

to g  : Zeit des Beginns der Operation
: Tiefe des zu berechnenden Stellu n gs’.vechse 1 s 

xSt^ ; iöitfernung des Stellungsraumes der Forination 
von der vordersten Linie in  der Ausgangslage 
(befindet sich  der Stellungsraum h in ter der 
vordersten L in ie , so i s t  die Entfernung negativ)  

AP  ̂ : Entfernung des Punktes, an dem die Pormation ¿T
auf die befohlen^ t^arschstraße t r i f f t ,  

vom Punkt xSo die Marsch Straße
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V e rtra u lic h e  V ersciilaBsache B/44013 A u  A u s f, M .  B l .I I ,  Qperatlv-taktIsche BeschreibauR’ des Kcoblems;1. Allfi-emelnesBevor, die Aufgabe zur m aschinellen Berechnung des S te llu n g s ­wechsels g e s t e llt  werden kann, müssen dem Stab der R akaien-truppen und A r t i l le r ie  bekannt s e in ;r die Aufgaben der angreifenden Truppen;-  die Aufgaben der Raketenverbände und - t r u p p e n t e i le ;-  die Gefechtsordnung der Raketenverbände bzw* -tr u p p e n te ile  in der Ausgangslage zum A n g r if f ;-  die Tiefe und Dauer der O peration;“ die den Haketenverbänden und -tr u p p e n te ile n  zur Durch­führung des Stellu n gsw echsels zur Verfügung stehenden Barschstraßen und deren m öglicher Zustand;-  die hauptsächlichen ta k tis c h -te c h n is c h e n  Ö h a ra k te ristik e n  der Bewaffnung und Käm pftechnik.
Vom Stab der Raketentruppen und A r t i l l e r i e  muß außerdem die Ordnung der Durchführung des Stellu n gsv/ech sels f e s t ­gelegt v/erden, d* h , > ob der S te llu n gsw e ch se l geschlossen  in  der Brigade, ab teilun gsw eise oder b a tte r ie w e is e  durch­geführt werden s o l l ,dm zu erreichen, daß stä n d ig  mindestens e in  Raketenverband, -truppenteil oder eine -e in h e it  des g le ic h e n  T jp s  s t a r t ­bereit i s t ,  kann es s ic h  abhängig vom Bestand der in  e i ­nem operativen oder ta k tisc h e n  Verband vorhandenen Raketen­verbände oder - tr u p p e n te ile , a l s  notwendig erw eisen , d ie se  zum Zwecke der Berechnung des S te llu n g sw e ch se ls  zu Zweier­oder Dreiergruppen zusammenzufassen. D iese ilotw endlgkeit besteht besonders dann, wenn verschiedene Raketensysteme vorhanden sind ( z , in  der D iv is io n  Raketen vom Typ R 30 und R 65, oder in  der Armee vom Typ R I 70  und R 3OO ) ,  Belm Berechnen des S te llu n g sw e ch se ls  fü r  di© o p e r a tiv -ta k ­tischen Raketeto durch den Stab  des Chefs der Hake ton truppen und A r t il le r ie  der Armee könnte b e is p ie ls w e is e  d ie  Berech­nung für folgende Gruppen e r fo lg e n ;



=1 A o

V e r tr a u lic h e  yenäohluBjsa  ̂B/44013 A u s f . ,
A  ) 1, Gruppe 1 bestehend aus 2 A bteilungen vom Typ R 170; 2. Gruppe: bestehend aus e in e r A b te ilu n g  ( 2 -oder 3B atterien) voza Typ R 300;oderb ) 1 , Gruppe: bestehend aus e in er Brigade veio Typ R 170;
7  ̂ 2, Gruppe: bestehend aus e in e r Brigade vom Typ R 300.

Bein Berechnen des Stellungsw eG hsels der ta k tis c h e n  Kaketen durcti den Stab des CJhefs A r t i l l e r i e  e in e r  D iv is io n  b esteh t gewöhnlich nur eine Gruppe in  G e s ta lt  der atrukturm äßig vorhandenen Abteilung > bestehend aus 2 - 3  B a tte r ie n  g l e i ­chen Typs. Sind zwei A bteilungen g le ic h e n  Typs vorhanden, dann stellen diese eine Gruppe d a r , wenn d er S te liu n g sw e d i- sel gescilossen in  den A bteilungen d u rchgefü hrt w ird , oder sie gelten a ls  zwei Gruppen, wenn der S te llu n g sw e ch se l in  den Abteilungen b atteriew eise  gep lan t und du rchgefü hrt wird» Sind in einer Abteilung A oder auch 6 B a tte r ie n  g le ic h e n  Typs vorhanden, führen den S te llu n gsw e ch se l 2 Bat­terien geschlos|:en durch. Dadurch wird e r r e ic h t ,  daß stän ­dig ffiindeatens 2 B a tte rie n  s t a r t b e r e it  s in d . S in d  zwei A b tei­lungen unterschiedlichen Typs vorhanden, damx g e lte n  s ie  a ls  2 Gruppen.Für ;jede dieser Gruppen kann d ie  Forderuj:^ g e s t e l l t  werden, daß an bestimmt«! A bschnitten entweder d ie  gesamte Gruppe oder ein bestimmter T e il/ e in e r  fe s tg e le g te n  Bekampfunga- t ie fe  startbereit sein  mußo D iese Forderung w ird au f der Grundlage des Planes der O peration bzw. des G e fe c h ts  ge­s t e l l t .Bei der Berechnung des S te llu n g sw e ch se ls  wurde a l s  e r f ü l l t  vorausgesetzt, daß d ie  R ak eten tru p p en teile  und -e in h e lte n  zum Erfüllen der s ich  ergebenden Aufgaben mit den not­wendigen Raketen v e rso rg t sin d bzw. Im Buge der Durchführung des Stellungsweciisels damit v e rso rg t werden. Die zur über­nähme der Raketen b e n ö tig te  Z e it  könnte m öglicherw eise in  den Koeffizienten ^ ein geh en .



Vert^raullchie VerschluBsaohe BAi-4013 Ai* sAusi*, /t1  81.fc. t
Zu- ii>sen der Aufgstłe werden zwei Gruppen von Komponenten.-ł'̂ 8 lilini?:an'';sel0n!ents verv/endet. Bas s in d :a f konstaiile Komponenten des ISingangselem ents.

ij.iza rehören verschiedene Norm ative, s t a t is t is c h e  Angaben nnfi anders Größen, d ie  b e r e its  vor dem S t e lle n  der ao—'‘e c h ts a u f ł̂ abe zusammengestellt und fü r  d ie  Ringabe in  d ie  ¿üM vorbereitet werden gönnen.b) variabls Komponenten des. Sin gan gselem cn tes.Dazu g€hören diejenigen In form ation en , d ie  s ic h  aus der operativ-taktischen Lage, der Idee des O b erbefeh lshab ers bzw* 5es Kouffiiaiideurs und der A ufgabenstellung: ergeben. Liese Informtionen werden u n m ittelbar vor Beginn der Be- Töchnunnei* in das entsprechende Ringabeforiuular ein ge­tragen und (ton in  die EHM eingegeben«



A ly e x tra u llo h e  irer8<i^Xu.BaaQh.e B/44013 p2'# A u s f , ,
2 . ülrläüterun^ des LQsanfe;8wegesDas ^enm der Lösung der Aufgat>e w ird bm B e is p lö l der Planung des Stellungöweohsels fü r  ß lm  laketen b rlgad ® , bestehend aus 
2 Abteilungen, b etrach tet.
In der Ausgangslage können beide A b teilu n gen  Z ie le  bekämpfen, die sich in der !?iefe der V erteid igu n g des G-egnera STwischen der eigenen vordersten L in ie  und d er Entfernung d er maximalen garantierten Kelchweite (FSgar) b e fin d e n .Mit de» Übergang der eigenen Truppen zxm A n g r if f  v e r r in g e r t  Sich die Bekänpfungstiefe CD). Es i s t  k l a r ,  daß d ie  A b te i­lungen nicht solange im a lte n  Stellungsram n v e rb le ib e n  kön­nen, bis die 3Jot. Schützen und Panzer den A b s c h n itt  der ma- xiuialen Reichweite e rr e ic h t haben* tim fe s t lo g e n  su können, wann mit dem Abbau in  a lte n  SteilungsrauB i, dl, h* m it dem Stellungswechsel begonnen werden muß, wii*d fü r  jeden typ das Kriterium der k le in s te n  Bekäm pfungstiefe (Lmin) e in — geführt* Die Große füi* Daiin e r g ib t  s ic h  aus o p e ra tiv —ts k tis e h e »  Erwägungen und besagt, daß kein  3 t a r t  mehr e rfo lg e n  darf^  wenn die sot. Schützen und Panzer einen A b sch n itt e r r e ic h t  haben, der um die Große Dmin von der m axlBalen R eichw eite entfernt l ie g t , DmXix d a rf n ic h t k le in e r  a l s  d ie  S ic iie r h e it s -  entfernting sein.Ausgehönd von der maximalen g a ra n tie rte n  R eichw eite und Ltoin wird die Entfernung des Abbauab s c h n itt  es (Aa) von der vor­dersten Linie fe s tg o la g t . Wenn d ie  mot. Schützen und Panzer den Abso^mitt Aa e rre ich e n j muß d ie  A b teilu n g m it de© S te X - lungswecheel beginnen, d ie  a ls  zw eite v e r le g t . 2ü  dieseia Zeitpunkt muß d ie je n ige  A b teilu n g b e r e it s  wieder s ta r tb e ­r e it  sein,die a ls  e rs te  den Stellu n gsw ech sel d u rc h fü h rt, d .h , der Abschnitt Aa der zweiten A b teilu n g i s t  g le ic h  dm  Bereit Schaf tsabachnitt (AB) der eraten A b teilu n g* Damit wird erreich t, daß iiamey mindestens eine A b teilu n g s t a r t b e r e it  i s t .  Im Beispiel i s t  a ls o :  = AB^.



y e r t r a o lic l^  VerachlaBs^cI-^ B/14013 4ub1‘. ,  Bl*
Me ii^ntfernung des A bsclinittas Aa ’.vird fü r  d ie  A b tellu ß gea -uni Fc’stlögQn der Reiiiexifolge der D urdifühiuiig der 8e re « b - nungeia nach der folgender Foxifiol b e rech n e t:Aa = FEgar -  Bmin + X3t (1)];äbei iat XSt die Bntfernnng des B tellu n garauiaes von  der vordersten Linie der Ausgangslag© (XSt 0)*Die Berocbnung des Stellungsv^/echseXs b eg in n t fü r  d ie  I b t e i -  lung luit Ion größten errechneten Aa* In  ^ Ir k lic h iije it  fü h r t  diese Abteilung den Stelloogsv/echsel a l s  zw eite ( le t z t e )  durch.

Für die Abteilung, d ie  a ls  zw eite ( le t z t e )  den Stellu n gi> * Wechsel durchftilirt, wird diewer in  der fo lgen d en  K eih e n fo lg e  berechnet.



'«W ll'i.«
V e rtra u lic h e  \regscblul:3ache B/4 4 0 1 3  , 0̂ . ü i a f , ,  Bl i h'serechnung der astronomischen 2 e it  des Beginns des Al>- 

bau8 im alten Stellungsraujn nach den Formeln:
tAlauf ~ tg .

i f r . -  Aa
( 2 ) -VTr.

tilastr -  tA la u f -  24n (3 )

iabol sinn:

Air,

; der i - t e  Punkt des Übergangs Tag/iJacht bzw* iacht/T- g (d ie  Punkte tg^ werden im Komplex K3 des Älf: orithmus b erech n et)
i der Ä b soiin itt, den d ie  mot. Schützen und Panzer ziiiE Zeitj>unkt tĝ  ̂ e rreich en  (die  Berechnung von ATr̂  e r fo lg t  im Komplex K4 des A lgo rith m u s),\: das A n g r iff  s t  empo der Truppen^ m it dem s ie  den Punkt ATr^ erreich en  (d ie  Berechnung von VTr^ e rfo lg t im Komplex K4 des A lg o rith m u s).

n : is t  dor ganze T e il  der Beziehung tA la u f24tÄastr wird a lso  fü r  den (n 4- 1 )-te n  O peration s— tag berechnet.
ßereclinung der Sntfem ung des neuen Stellu n gsrau m es (Spr) von uer vordersten L in ie  der Ausgangslage ( s .  dazu Abb* Hr* 2 ) iSpr = Aa + S, (4)#

Babel is t :

^2 == d+ . VTr -  iiSt ’ (5)n t  , VTr s t e l l t  d ie  Strecke d a r , d ie  die  Truppen im A n g r if f  in der Zeit überwinden, in  der d ie  A b teilu n g den S te llu n g s -v/echsel b is zum Punkt Aa au f der Marschfitraße durchfüiiren v/ürde,



Vertrau l i c } j£ _ V e r ^ ^  >/4ii(r)3 A u sf« , / i S  ß l .^ t.VTr kann größer, k le in e r  oder g la ic b  0 s e in .■¿St ißt <ile icittlere Sntfernung des Stellungsratuaes von der vordersten L in ie .
/

Z.RA^

\

Sz Aa5pr Sz = At.VTr - E&i 

5pr = Aa + S|n.
Abb.Z^«rechnunfj der au f der Karachstraße aurückaulegeaden 

otrecxe (S ), um den neuen SteU uagsraum  in  d er Sntäernung 
~>ps zu erreichen, nach der Formels

s = xs i  -  1
(Spr -  XL^_^).(XS^ -  X S ,_^ )

(6)(Siehe dazu den Komplex K9 im Älgorlthtim s) ̂- Shtfernung der A bsonnltte und Xl^ sind aas der Iii-s .e der variablen Kosiwnanten des Eingangselem ents au ent­nehmen. Dabei g i l tXL  ̂ ^  .Spr



forach l t i umolm  B/44i13 .4usf . ,  B l .Bereohnung der astronomischen 2!eit der H e rste llu n g  der Startbereit Schaft im neuen Stellun;;^grauiB nacÄ der Form elt

tBastr = tAastr tÄ (t') 4> t E in f  *(1 +0  ) + t S a t f  (^)
+ t v s  (T) + ^

XSj -  xs^ _
^  7P (X  « A 7  y’ ,  A

• ( 't 4^0) (7)
(Siehe dazu don Koiaplex iC10  im A lg o r itte u s )
m r tA (r ) , tEntf ('?') und t7S (?') sin d  d ie  der Je w e ilig e nTageszeit entsprechenden derte zu nehmen.

rq  «7-q^  v'Hx, A 7 r *  A
• (1 + ö )  i s t  d ie  7 .e it , di© d ie  Ah-

teilung benötigt, um den Marsch vom Punht AP b is  zum Rinht d auf der Marschstraße zuriickzulegen#Berechnung der Entfernung des Äbsch.nitteö AB, den di® liiOt, Schützen und Panzer e r r e ic h t  haben, wenn 4 i«  A b te i*  lang iui neuen Stellungsraum  wieder s t a r t b e r e it  i s t ,  nach der FormeliAB a Aa + VTr, ♦ 
1 tg e s (a)(Siehe dazu den Komplex K11  im Algorithm us)Dabei is t :  • ': die insgesamt fü r  den Ste llu n gsw e ch se l b e n ö tig te  Z e it ,Bei der Berechnung: des S te llu n gsw e ch se ls  fü r  d ie  A b te ilu n g , die als erste den S tellu n gsw ech sel d u rc h fü h rt, wird von fol< gendm Festlegungen ausgegangen, d ie  g a r a n tie r e n , daß im m r  ndndestens eine A b teilu n g  s ta r tb e r e it  i s t :





4 8V e rtra u lic h e  7 ersc|-juloBr^acke B/ii4013 <s?i. Ausf, ö l ,
Gehören zur Gruppe, fü r  die der S te llu n gsw e ch se l berech­net wird, drei A bteilungen, dann wird d ie  tlntfemuaf^ des Abschnittes AB für die A b te ilu n g , d ie  dann a l s  zw eite ver­legt, nach folgender Formel berechnet sAB. ABy| ^

(14)Dabei sind: AB.
AB.

: d ie  iintfernung des B e re itso h a ftsa b scim lt- te s  fü r  d ie  A b te ilu n g , d ie  a ls  e r s te  v e r le g t ;: d ie  iintfernung des B e r e its c h a fts a b ­s c h n itte s  fü r  d ie  A b te ilu n g , d ie  a ls  le t z t e  v e r le g t .
ii|' Für d ie  astro n o aisch e Z e it  der B e r e its c h a ft  d ieser A b te ilu n g  tB astrp  wird der M ittelw ert bereciinet, der zwischen tBastr>j und tB astr^• l i e g t .  Die Berechnungen werden an alo g denBerechnungen fü r  d ie  A b te ilu n g , di© a ls  e rs te  v e r le g t , w e ite r g e fü iir t ..Venn der Stellungsisecbsel fü r  d ie  gesamte Gruppe fü r  einen Sprung berechnet worden i s t ,  wird ü b e r p iü ft , ob e in  Ab- sclmitt ABB zu berück:sichtigen war, an dem e in e  bestiiiaate Anzahl (ffl) Abteilungen der Gruppe in  e in e r  g e fo rd e rte n  Be­kämpfung st ie fe  (D) s ta r tb e r e it  se in  müssen. Id rd  d ie se  Fra­ge bejaht, e r fo lg t  die Korrektur des berechneten S t e llu n g s -  wecü sei Sprungs. Bei der Neuberechnung; des S te llu n g sw e ch se ls  wird von der Satfernung der B e re it s e h a fts a b s c lm itte  AB a u s- gegangen, wie s ie  entsprechend den v o rlie g e n d e n  Bedingungen in den Teiloperationen bzw.des Algorithmus fe s t g e le g t  werden. Damit wird g a r a n t ie r t , daß am Abschnitt ABB m A b teilu n gen  in  der Bekäm pfungstiefe D startbereit s in d .



i l

V e rtra u llo h e  Veraoltluijsaet^fl B/44G13  Ä>, A u a f . , .- f?  - a .
Nach der, Berechnen der astronomischen Z e it  der B ereit s c h a r t , entsprechend den Bereit s c h a lt  sabschnitten  AB werden d ie  weiteren Berechnungen analog den Berechnungen durob.s^inhrtt 
7/io sie für die A bteilu n g, die a ls  e r s te  v e r le g t , d a rg e - loe’t wurden*Die Berechnung des zweiten Sprimges und dar w eiteren  Bp3;'üage erfolgt in der vorstehend e r lä u te rte n  Ordnung. Basa müssen vorher die folgenden Festlegungen g e tro ffe n  werdexua) die Bereohming des ^ © il s  n ä ch a tf eigen  den Spruxiga» er­fo lg t in folgender Reihenfolge s
1 , der (Truppenteil (die E in h e it)  m it dem grdBten Spr im zuletzt berechneten Sprunge '
2* der Truppenteil (d ie  K in h e it)  m it dem k le in s te n  Spr im ; zuletzt berechneten Sprung; ' "
3* der Truppenteil (die JBinheit) m it dam m itt le r e n  Spr im zuletzt berechneten Sprung*b) Berechnung der Bntferiumg des A b sc h n itte s . Aa fä r  denTruppenteil (die B in h e it) , fü r  den der Stellu n gsw ach  s e i zuerst berechnet w ird, nach der Formals ,Aa « Spr FBgar -  Dmlnc) 7on der Berechnung des 2* Sprunges an s in d  zu setzen«~ für APs die beim vorhergehenden Sprung dan be­treffenden Truppenteil (d ie  b e tre ffe n d e  E in h e it)  er-** rechnete Große S ;-  für t S in f : =s 0IVurde der Stellungsw echsel fü r  d ie  g e fo rd e rte  T ie fe  (TStW) berechnet, beendet d ie  di© Berechnungen und druckt d ie  geforderten Komponenten des K esu ltatelem en tes in  Form e in e r  R esu itatliste  au s. ' :



y e r tr a u li  che ye.g{3Qi ,̂y3sac}:|^B/WOl 3 kojs^t, ,  W i rLî t̂e' doir im Algorithmus verufend e t ea Abkilgzunfen
ATr.
VTr
tA lcaf

tBlauf

tast«r A? 
tastr Si 
tüi.

Zeit des tiher^^angs von Tag a u f Kacht b^w. la c h t(- ' ■auf Tag aia den elnaelnen O p eratio n stagen ;Abschnitt, den d ie  an greilen d en  Truppen zuia Zeitpunifet t g i  erreiolien;Angriff st der Truppen aw isdien den Z e ite n ' und %g^; .laufende Z e it  des Beginns des Abbaus Im a lt e nSteU Ungaraum, gerechnet ab 0*00 des Id O p eratio n s-tagesilaufende ^ e it  des H e r a te lle n s  der S t a r t b e r e it s c h a ft  
ir) neuen Stellu n gsrau m , gereclinet ab 0 .0 0  des 1. O perationstages;astronomische 2e i t  des K rre ich e n s des Punlvtes aF ;astronomische Z e it  des B rreich en s .des Punktes X Si« .Zelt bedarf fü r  das tiberwindsi des StraB enab G chH itts von b i s  '





VertrauUche.Verschlußsache
ß e r e c h  n u n o  d e sO p e r a t i v  “  t d M l s c ^ ^ r . - A ^ 9 Q £ i t h m u s  f ü r  d j e

’M s .  d ^ R q M e n t r u / : ^ n t ^ i e  u n d  - e i n h e l f o n  

ä ß - C A . ! l ( P ß Q  u n d  D i v i s i o n

4-Ai {mstonfe Komp^^  ̂ des Eingangselements: I tvsi; tv5H! y a ^  ! & v t f  Q \ HEgor ; Dmin . EST . tAT^ t AH ■ t EntfT ■ t EntfU;

^ A z  { \iorioDle tfarnponenten a es Singon gsetem ents ■. l  ■ g - . H5Tg- A P s r - t E i n E * .  t t  t u  * • ™  *,
j ¿jy U; ABB ¡ ni; S ; T S Ü ^ f'  ̂ > *o i } ;

^ K i [serecnnen der Brengpunkte ia - für den Übaraana r- / .* *.* ̂ ^T- VN; to; j / t g i j  aen Lbpfgang Tagf Nacht und Nacht I  Tpg ;

1  -rKi^ I  Berechnen der Abschnitte A T r i , die die m et *. »
^  Brenepunkten to^ erreichen unN a ■« 5' cmd Panzer an den
f y ^  Brenepunkten to j .,  ^ngr.ff^tempos der Trappen VTci g^isehen den

^  Id ;  to.TTre;  j .  p /A^r^ j  /Tr(  |

 ̂ S ' T e r  Trappenteile ( Einheiten)
Aa ^  •’’ ^£gor ~ümin t XSt g  

! Vlabei g,it ■ XEig < 3 ]
!

Sg ( t>er Truppenteil idie Einheit) mit dem grSßtep Aa wird betrachtet]
\

T ^ 7  { Berechnen der iAast r :
/ Aa; ATr{ . tg{ j  VTr^ / t A a s t r ; n r l ;  tAiauf }i

{ Berechnen Spr:
TT
VTi: .

— -r '  •
! ^ ;  / >vt-i ;  ^ S i - ,

■ l

{ Berechnen S :
Spr; XSi ; XL{ / S  }

sC
d~^fc  {  Berechnen t Basic und f q i * -r ' f i s f ;  -'-■i V ,  r T , . r , , . , .• tEntf.T; tEntfH;

V
i  Berechnen AB :

. tSLouf. t g i j i B a s t r j t A d s f r . v T r i .  t g e s . A aI* ¿ru p p & n ie il ^die Binh^ii -  ̂ . • •j ‘ " ' i dBftf HiBinsiBTi fiKitv^sn A PL wjf'd b^ifüchfet ^
{>48 Actrtüx j

'^4^ i  iß Q str  ; - i 4 a ^ x r  aus ^ 7 }  \ »j



I ■iiw g

f e t o

" T i t  {Berechnen Spr nach der Form el;
Spr AB • £ S t j

- K iS  { Berechnen 9  :
S p r ; X S i .  X L i / S  j k  }

■ ~Ki 6 { Berechnen iAaetr und tges :

/C/7 { Berechnen Aa :
AB ; t  Bosfr; tAasir. iBlauf ■ tg^ ■ nr,- . «g,, . n  . ZH/Aa j  -

- E 18 {lourde der Stellungswechsel für alle Truppenteile U inheiien) Oeréchnetl}

\jo

•-£¿1 { Ist die Staribereilschofi mindestens eines 
Zruppeniils (einer EinheU) gewöhrleisiei

f  Sfhä Ab- 
E>7 schnlite

AB6 gege­
ben! die noch 
nicht berück-

¿3
nem

I n ctn
{  Änderungen einer oder meh- ------  kforr. ‘- I z z  rerer i^rnponenfen des Bin  ̂

gongselementes durch den 
Kommandeur l

wurden!

Ineirr ■

•SfJ {  Es wird der Truppehieil (die Einheit)
mit dem miEleren fiktiwn Aa bdracM ef}

" ' 1 0  {  Berechnen AB nach der Formel
AB

T*t7 {  Berechnen die dem Abschnitt Aß aus T̂ o
entsprechende miltlere ^eit der Bereitschaft 
tBostr aus tBastri.upd tBcistrzi

--^2H  f  Es werden nacheinander i'm Verlaufe nt^r « »  -  . .  „
ABB befrochfef I beqibiend mit dem Kleinsten gegebenen
A BB öerücKsichtigf ^urde , wird der nochsig%ßife

{  vor bei der Berechnung .des leteten Sprunoes- 
ZS ABmai ^>ABB} j  J  ^ j

!ne/fi I i«  ,
J  l  Q d }

. 'ü'i'

loütn
^26

"Ó 27

Ww '
:= ABB}
•■= ABi- FEgar t jt  * ESt}  

^28  { A8^ ;= ■ '■ ABi J
^ 2 7 i  Müssen s'wei Truppenteile (Ein

A  ^ 1  f  Am OTk. f  s m ^  æêês. sm m  ^  m ^  7  #

nein |j«
“S jo  {Adi^sASmpkj

-S31 ABi
^  {aus S E 6 )}

’ S31 fABg'-^ABz^
(aus S 3S y }

Ij o
<5j 1 {AB^ :f ABB]

Ts 2 { a b : = A88- j

• 4

'4

- S s 3  { fs  wnd der_ Truppenteil (die Einheit) belrachtet, 
^ r  den bei depn zu korrigierenden Sprunq- der 
Weinste Abschnitt ab  berechnet wurde■ ^
AB ist zu nehmen aus S¿̂ ¡  ̂ bzw.

i  r

¥•

I

\

'4'̂ ’ 
i-'

{ / j

, r%
r: ■ ,

Î--

■ •''4 4 , •4
' - ; .'fc •■ •••■

■■'■«? j.''•' . Ł, ~

■

■Ü
'fS

- l

•Vf’

xi

■

'  , - v *t .»!î: ' ‘ * '*

■w
v-?;î 1=1

'ém

\7̂'  -if v1

:̂,Z3Êùkj-iy- '^Vt%fcV̂ v J.

- ''-» i-,A:f --■■■*-

* ♦ , *

't ii
f"

■vrtJ
T *: .»fï- - ■ ■■ >■ '■: ■.. ■ -•■■,--■ 1 --iï = ; '- ;Ä ,- 'nu>-i ' ■ ’

*'4«* V

■ .wiFip:: ÿ\\;:..



iw
VertraulicheyerschluBsaphs 
VS*.:E/j M B Ä u ä i i ,

i/,-.

iT':

fi;-» i s t e

■“ R^o  / Fixieren A o ^  . a b ^ • S
i j A a s i r } -  t B l ^ i r / j  

t^syfur cfart Ś^ei}unqsv/eih$ei- 
sptunij} ^

{  Berechnen iBastr :
; 9̂-1’ ; ; v fr {  /  i ßasfr ̂  t 8 lauf- }

{  Berecnnen Spr nnch der Forme! :
Spr AB -£57  j

{ Berechnen $ :
i P ^ i  X L i / s .  k }
BerecJinen me Kis ^

{  Berechnen tqes  und iA astr :
^ i p ‘  ̂S os!r. X S 4 • £inf • tAF» f • 's/s? y ^ a m  \ » c
tV s f ; tv s H  . t e n t f T -  t in t f N ' j  ■'TjU''tqes^.
B srecnm n t^ie K ig' ' t t A ia u f J

■" ^37 f  Berechnen Aq

<9i ;  <9«,- r . ,  T ^ / j  
I nein I

■ ■ 5 js  {  £s ^wird der Truppenteil I  die S inheii} pef rö c h le t, 
füt^ den bet dem . Zu korrigierenden Sprung der 
nachsfgrößere Abschnitte A8 berechnet w urde. 
Für Ihn gilt der unter 5^  ̂ - Sgg , 5^, -  Sj^ pzw.
^Si '  ^Si fesigetegte hacnstgrößere .A ß]

f f
‘t l

Vr
{Vufde ofęp SiellungsWechsel für die Tiefe rstw  berechttet ? }Ijo I nein

— ’S*n {  Itdchster Sprung wird in folgender |;e./«nfo/oe berechrtei :
1-A i«2f/e Einheily mH dem Qroßien Spr beim
y o rh c ro e h e n d e n  Snrur>f> . ^  ^

kleinsten spr beim

I  f f  § t  % M C V i

yorheroehenden Sprung .
I  ßer Truppenieii ( die Efn'helt ] m it dem 
yornergehenden Sprung .

j
r*^| ^ Berechnen Aq für ¿en Truppenieii (d ie  S in h e ii) i für den (d ie )

ol$ erste d e r n ä c h te  Sprung derechhef wird ¡n o c h  d e r formet:
7k ‘ -S m m  * ^
•vaoei i$ t Spr rom vor h e r qehend  be^chn<^fen Sprung ¿u nehmen].  ̂ 1 ■  ̂ mm ^

““ O^łf { dereennun^ des S e ite n  Sprunges nn is t  xu s e /re n :
vorhergehenden Sprung fü r den n e f re  f f  e n d e n  

Truppente,. { d(e b e tte ffende E in h e it) Errechne!c  äröße S> 
für iB m f : =r Q j  . . j

I  A usdrucken  ;
/ ^C} t Bostr^ . t^es ^

f  ür ö//e Truppen reife { E inheiten) der Q^jppe für die eimdfnen Sprünge 
\  in ^der fteihenfolge der Sprünge,  ̂ ^

ßezeichnung der .Truppenteile (Einhaitn} i die an den ASschniiiea ABB 
th^der geforderten  Ti^fe S tartöerait ^

\  '* i . .. ... .-■\
1̂ ■X

%



fi(j ; B&rechnung der Grempunkie tg {

Pl-i'.;

iVertraulicheVerschlußsÄcha
»26

Y
■ Al { n  ; It f ; to ; J  ]

£ i (  io <  Tfi  ̂ }

. r £ j  {  to <• IT  }  }I, nein

ne/nj r . ,  f f j .  . - r r j
1

r «  { t g ,  : = r r t i ]  - j -Tf  ( i $ 1  == +

.T7 1^9/

1

5 - , 0  . { f s  wrO ô er d r ifte  O re n rp u n k t b e re c h n s t j

- T u  {  Ser Vieri des Grempunktes ergibt sich aus dem ^eri des vorletzten 
Qrenzpunkies plus <?4 j  .

E-U (  Hürden alle G renzpunkte fü r  alle Operaf¡anstage be rech ne t ? j

d l

nem
~Sa f  tiöchsfer Grempunki wird üeirpchtet. dazu 
*  ̂ die Hummer des Qrenzpunktes | um 1 zu erhöhen j

M

f c



'-+■ i' ' jV- -f'
v ' . '  ; . -

: Berechnung

VefirauJicbeLVerschlußsachi 
VSJfc:?/iiii0 2 ^  Bkii<

der Abschniite A Trj unci%les Angrißsiem^os YTrj

J J

V
’ ■ Ai

■ h

{ t i i ; l T . T l / ; t O ; T T r e ; e ; j i P }

{Die Berechnungen sind m d £ ^ 1  und i ^ 1  zu beginnen- 
für TTr0 isi Tfii zu seizyenj

Ifl

ii9 , = T r ? j
10

© —
¡nein

-I-Sq B erechnung^s ino i.
^  m it / » i  und 1 - 1  zu 

beginnen }

- 5
der Formet:
VT t TT T T r e Jm -p )

24 • lO f (TT*2i  -ZN)
{ t isi um 1 e rh ö h en  }■

f t 9 i  = r w }
^£s isi VTri zu berechnen nach der Formel:■ i. FTfj^ Tl f f  l iOQ-p) LIT f ¿H • ZH) 
VTri'--

I N ’ ZT Zl^-100 iVN ’ TT)

- S {  t  /st um 1 zu erhöhen }

”"•1/ berechnen nach - - T *  {^5  isi YTri zu berechnen nach der Formet
u i n  / ^ 4 - r / / ) r r r , . r r .  I•--------J

-£14,

{Es ist VTri zu berechnen noch der fr7
forme/;

Wrj ;= _ TTre (100 -pj {m 2 4  -ZN)
Ti f - i r  2 4 - wo ( W ~ U )

{ r >  J - t j

nein

-5 i t  und i sind . 
”   ̂ A/m 1 zu erhöhem

IJ' • I«
nem
5 ,  i  i  und e sind um 1 

^ ZU e rh ö h e n j

jS /^  {  Ei vnri m r Srshfpunki für i  -1  äW r^nlei j  

i h j  i  Es wird AJri berechnet nach der jrb^me/:-ATr^-i t VTri í ‘ ?¿ '  * 3 t - i  ^
i-sfj

A7r̂
2qbfti giit 
für /̂ Tr̂  » 0s io J

f ia  { i^ufcien oHe ^

<0

Qr en z punkfo  ̂ beira ch h
— l hart

/ITr̂  ; VTr  ̂ | (  in 5,6 ist i  um 1 tu erttöhen j



Vertraulicbe-VerschluBsache

I f f  •• BerechnurtQ der astronomischen le ii des 8eqinf,is
des /Abbaus tAasfr.

{  AQ; ATri  . t S i ;  YTri }- f r  • ^T ^ Z  i  ^5 /si ATr{ für ^ - 1  zu b efrach ten j 

[ATr^ >  ̂ ]
nein

- - ^ 6

l  ln S¿ isf i  um 1 ¿u erhöhen ̂

■ d)
 ̂ tAlouf  isi zu berechnen nach der Formel: 

tAloui  : —-d?— I

/  tAasir isf eu berechnen  nctch der fo rrr^ l : 
tAas f r  ; -r t A i a u f - Z & n  ^

Hobel ist n der gcifue Tel! von i  A Lauf

n kann sein 0 / 1, 2 > • • •
Hie berechnete iAasfr  gilt für den (nt1)-*ten  
Operotionsfag f-

7  ̂A osir j n f- 1 ^

j i

S:-.
l

i:



I Kq •• Berechnung der Entfernung des ffunhtes Spr

Vertrau 'iQh.6_Verschlußsache

i

■ *
y

die der SirecHê  von 
Porme! :

Y '
j-Ai {  '^TjlN; t£inf; tATjtAN; iAostr; YR- î-öC; ¿ÜY^-Avi ;I VTr̂  ] nt1 j BSi j  aP^ '
+  5 &r(jtbi sich daraus i zwischen welchen Punkien JfLi und 

 ̂  ̂ Punkt Aq Liegt (JtLi >A a > ) }
. . / i  J berechnen die cnffem ung des Punktes Sj ouf der Morschstrai\ei dk 

XSq bis zum Abschnitt Aa auf der Morschstrdde entsprichtt noch ier  >

I ^  XLi -XL J
Tjf (Berechnen die der TruppenfeH (d »  Einheit) benöHgt, i,m den Pururt AP der

Marscnsfraße zu erreichen  :
t f  •=? tA  ̂ tSinf  ( i ^ S )
iA entsprechend iAast r }

(Berechnen i a s i r  AP :
tastr AP : tAasfr r t f j

■■Bg {  tastr AP > 2k j

nein JO
( t a s t r  AP : ^ ias ir AP-24>j

Sq | t  ergibt sich daraus i zwischen welchen Punkten XS  ̂ und der Punkt AP hegt j

( ^er Teilabschntii zwischen XS^^^ und X f{  wird betrachtet I 

f „  f i ,  4  x s ,  ? )
H

\J^■■5,2 ( x S i  : = 5 , ]
Tjt (B erechnen  fm j

 ̂ VBU ■ A Y f  J V t ( i t S )

- r . àVŸ entsprechend tastr S i.^  |  ^
à v j  entsprechend ciem Justana des Weiters am Opérâtion s io ^

tm^ ist neu zu PerectinsnI w&nn sjcTt A Y i ¿»/ischen tdstr S t . ,  und tastr5{ änderna»rs ¿V. . f  ’  *^4 i  Berechnen ta sfr Si :
tastr ^ tastr r t m (  J

- Ejß (  tasir S{ > 2A } ]

hBtn

" h s  f id s t r S i  tastrS -̂



Vertraulicheyerschlußsacheßlaa^f
IEntspricht tQsfrS{ .^  der Tageszeit}

fiieiir~  ̂ r '
-r£jg ¡entsprichi tosir Sj der Tageszeitl—£¿f̂  { Enispricht tasirS i der ibge^zeH}||fte/n

- - i j j  Isf neu tMberechnen} 

B l o l t a s t r S ^ ^ ^ > Z T }

Mio
¡0
nein

-Ta  { ZT:= rr+^4}
- T^j {&erechnen t^bis TT

tj. :=rT-  tas i r$ i .  , |
{  berechnen der TeiIsf recke 

Ts II die der Truppenteil (die 
einheii] in der ZeH t ,  ¿u - 
rückleof:

Tin {  Berechnen der Tellsfrecke 
rs^:
TSi -T5, j

Tig { Berechnen die Zeii h  , die 
der Truppen teil (die Biriheii) 
benöti$tjUm die Teilsirei,ke 
TŜ  zurückzule^en i

r h i  ^Berechnen tm :  *■ im  2 • -  t* i j  J
^34 i  Berechnen tasi r  $1 : 

tasir -^tcisirS^^^ f  tm i }

— h s  ^tdstr Si > 2ir }
■ M_____

ne,n

1

!0
-ttüsIrS^ . = taifrS,'-2i j

der

^27 ^ ím¿ ist neu zu berechnen J

JlQ  { Berechnen die teit bis Iff 
Tti - tasirSi ,^  j

T^a { Berechnen die Teilstrecke TS. , die 
Truppenteil (die Sinhiif] in der te if t 
zurückleßf: "
TS, :=: ypu . ( 1 - a ) }

"~^30 ^Berechnen die TeiUtreoke TSz i
TS, :=>X5i ~ X 5 i . ,  - T S , }

T3I  { Berechnen die le if  f, , die der Truppeniei!
(Ölt Einheit) benötigt^ um die Tejlsirecke TSz 
zurück ru legen:

LSä ( i t S ) ] ̂ VRoL^AVf AY^^
^ 3  /  Berechnen im i  *

tm { .*= f i j  j.

7j 5  {  Berechnen tasfrs^ :
t a s f r S i  ;=: iQsrrS^^if  t t m {  |

J59 i  tosirS^ >  24 }
SS
nein | jo*’ ^61 ^ ' - t o s t r S ^  - 2 l f J

Wurde tm (  für olle Teilabschnitte bis Si berechnet^

nein

\ -
T {'^öich&fer reHqbschniii isf n  befrachten j  

■ij8 I 5,0 isf i  um 1 zu erhöhen}

■̂ 3

- f l j h  [B e re c h n e n  die QesomUcif ¿t :
B t  :^ t j  1 Bntf t YS t ^  (rn ̂
'Snff Und ifS  enispmehend toslr S{ j

T]^ Berechnen die astronomische Zeit ia s ir  ö  ̂
ta 0i r ß  tA a s ir  r 0 t ]4* ^t üs f r  ö  >'24  ? }  J¡ ia •

' '  7^2 ta s ir  ß : =: iß s tr  B -24  J







Ve rt raul ich eVerschl u ösache
Berechni/n^ der ßesamtzeii tges li)i'die durcktütirung des 
6ieliunoswecdseis und der aUronomisLhen ZeÜ der Bereitächofi iBosir

>4, {S ; AP- XSi-, t Einl'i iAT; tAN; ypd; d ;  A Vf-, A y j ; iA as if; IT-, ¿'P; O- 
tin U T ; i£n i(fi-,iysT-,tysjyJ  

.. J. [Berechnen dfe Zeit t j  zum Erreichen des Punktes AP-
i£/rif

I iA e n h ß rc c h e n ä  iA a s trJ

7 ^  {Berechnen ia s ir  AP'
I tQstrAPi^iAastr^i^]

{ta s tr A P >2C] 
i i ----- -̂----------------i ne/n

{ ^OStr APt=̂  tac tr A P -2^ j

‘ Sß { t  ergibt sich daraus^ lyrischtn weichen punkten XSi und der 
Punkt AP Liegt j  ' ij/th e  dazu  Sß in Hß)

*  «S y [  X S ih  :  ̂A P j

Sß i  Abschnitt zwischen X S { und XS ¿-7 ist zu bet rach len ]

r£ g  { S < S i ]
^ ----------------------------

nein

j-^77 [B ere ch n e n  t m { :

¿‘ X 'f  entsprectiend r jc ..v 5 ,.,
AV f  entsprechend darniZustand des h/euers j

Tj2  i  Berechnen ¿ as irS i:
to stf S {  - i o s t r S { . - j  * i t v ^ j

T^/J [ ¿ o .t r S j

j nein ja

{ tostr S {  : = t a s t r p i  - 2 k ]

{irrii ist neu zu berecnnen, wenn sich A / i  
-* ® zwischen tosir St’.r und tostr S i  o n ä erv j

\
01



wortrauliche Verschlußsache
V S * .:9 Ä Z iA u i^  ß|fltt35

Ä
\h s {E n ts p r/c h i tosir S{.j der Tages zeit l
J i _________________  ^
J ^ r ,  ||ya
^Ej^fintsprichi tosir Si der Tageszeit j  {Entspricht iatri". S t der Tageszeit ? j

■Sfí i im {  ist neu zu berechnen J
fEta { t o s ir E i- ;  > l T i jL/a_____

i/a

nein iQj T/# C r r := U f2 ¡i}

~TgQ {Berechnen *2 bis ZT 
I t¿ : - lT -  ta s trS z -j]
rT21 IBerechnen d/eTäistrecke TSj 
; d/& der Truppen tejl (die £inh&i

in der Zdt zurück U g i :
r s i - t z  KRci A y 9 ‘A y § i i - u ) ]

'¿}\

- T u  [BerechnendTeTeüsfreckt TSi 
\ TS¿ -^XSt.YS^ .   ̂ -7 -j, ^

[Berechnen die Zeit t ¡ ,die der' , 
Truppenteit (die Einheit)benötigL 

\ um die Teilstrecke T$¿ zurück- j 
j zu Legen ■ ' jI " (-L-idjJ I
-EjO [Berechnen tm¡'
\ ¿ir)¿:, t¿*Í3 }
t Ts2  (Berechnen tastr Si ¡ 
; ta s trS i : = tastr S in  * tm i j

\ñe¡r7 ^
1

ijä 1 nein l l

1\
«

•«— ------  ■
Tipî  ltosirSi:<‘ iastrS¿-!tj

,

--

\
-

——— —
i

___ I j

^nem
{ ^ 2 5  i  im i  ist neu zubertchnsnl
\

-Í- Tyh f  ñBrvchnen die Zed t? bis I t r  • 
t l .^ Z N -t a s t r

^ '2 7  (Serpehnen die Teilstrecke To,, 
dh f ie r  TruppetUsii idie Einhe/i) 

in der Zeit t¿ z Erucklegi^Toy; - 1¿ • K/t'íí
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V̂
liiBLautj Lgil tä<istr¡iAaslr; i/Tri  ̂ (ges;MaJ

^ reich en  Panilien tg i onpi t g ,- .,

| f j  [E n isprich l tß u s tr  der Togeszsil}
! i _____
( |  j Q  .... .... ............. . " '   I ,

\neinII t iCZffi
^Eif. [Entsprichi iAoäir der Tjgeszeii J  \ £ j i [ £ n l .'//!'3“ 1 nein

A J  ^^fschtnTTuna
75 iAB^-AQfVTri tges\ und ¿Bosir:

^ .^ S { A ß J
i
I
1

^Ti^{ßerechnendwZeh !
if ihr/schenTTurtä ^

spricht t Aastr o/er Tageszeit}

t  Ta {Berechnen |
’ Zeit rtzI ¿ ¿ :t g e s - i f i

\‘ '^9iBemchr7enA&: i  R j s { ä r I

A  ^

-Tf^lBerechnen die Zeü tj 
zIrischen TH und i Aastr 

tf:=i TH - t A a s i r J

‘h s  {Berechnen die Zeit t:̂
 ̂t^ges' t} j

-- Tig {Berechnen A ß:
A8‘  ̂Aa i t̂i yTr{.i^ - /

• - ^ 7 7  [AB]

kt' ‘1̂:1

m-f.v





:  ̂ Vertrauiicb.e.V6i:schluBsach6
iy . a ] ,  ̂ j  ,  V S 4 in ;E y^ !!iiZ l_ M = ä  Blai. aerechnung der Oesomtzeli tges für die dvrchfohrang aes

________Sieiiungsivechsels und der astwnomilchen jeit der Beredschofi tBasfn

\ JJ a. { ‘<¡5; AP: tBasir-, XSi, iEinf-, tAT; iAN- t^htfT; tEniiN-  ̂ / / / .  ,• tPSA/i 
' '  VRdi- d. IA  Y<E; A y f äj VT; IN ]5¿ i v ^ k ].• S j  ('^^i ■ - 'Sj
■ Tjjf, [Berechnen die Zeit / ;  |

t r -U 'S r tE n t f  *
t/S und tEntf entsprechend t BastrJ ’J

Es [ t ]> tBast r }  
S ___________

1 nein IJ a
• h  [ i B a s t r : -  iBastr  m ] M

. J

Tj  [Berechnen tastrSi  - |
tastr Si - i S a s t r - t ] i  *1

^ 8  (Aer Te/tobschnitt zxdschen XS{ und XSi^  ̂ rrird betrochtet]

i  Eg [X5’ .} A A P I ]

nein ■ ’ -;j{

$10 [ i < S i . f - A P j  i
^T]j [Berechnen tm{ ■■
1 a S { - x s i . j• “ " W X P T ^ f
I A V f  entsprechend tostr £ iI A Z i  entsprechend den detterbedingungenJ

 ̂E j l  [ t m i  > t Q s i r S i }

I L
1 nein \ja

■ 1 '■

■ h i  [tosirS{ - ‘  tastr Sĵ  f 2^1 , ... .
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t r a u lic h e  VeraonluBBaehe B/44-013 s^i Axxst^f Bl*I I I .  Mathematischer Algorithm usGrupd^edanken zum Al^^arithmus!Der mathematische A lgorithm as l i e g t  in  Form von F lu ß - ciiagraiQmen v o r .Kr wurde au f der Grundlage e in e s  o p e r a tiv ^ ta k tla c h e n  Algorithm us, der von O berst S ch ic k e r  (ISU T , ÜÄ. IidSK) e ra rb e ite t wurde, a u f g e s t e l l t .Haupt prorraaißtDas Hauptfjpograani o r g a n is ie r t  zn ^ g i im  d ie  Konver­tierung der ^ingangselem ente und d ie  Zuordnung der Ge­schw indigkeiten, entsprechend dem Zustand der e in se ln e n  Ahsahnitte der M arschstraß e.Die Ü b e rsch rift der A u sgab etab elle  wird gadruckt und d ie  Grerazpunkte (ITP i ) ,  sowie d ie  A b sch n itte  ATr.(UP 2) und d ie  Geschw indigkeiten v P r. (HP 2) errech ­n e t .Der erste  Stellu n gsw ech selsp ru n g wi3?d in  A b h ä n g i^ e it  der Größe der A bbauabscbnitte (AA^} der ForiBatlonen berechnet# Die s t e lle n  d ie  Hangfolge der Form ationaad a r .A ls  e rste  wird d ie  Formation mit den größten Abbau— a b s c h n itt  b e tr a c h te t . Für s ie  werden die R esu ltateleE ien te in  der R e ih e iifa lg e : Abbauzeiten (HP 3 ) , Sprung (HP 4 ) ,Straße (UP 5 ) , B e r e its c h a fts z e tte n  - (UP 4 ) , Gesam tzeit (UP 4 ) ,  Be­r e i t  S c h a fts a b s c h n itt  (UP 6) berechnet- A ls  nächste w ird d ie  Formation mit dem k le in s te n  Abbau­a b sch n itt b e tr a c h te t« Für s ie  wird a l s  Ausgang sei© ment der Berechnungen der B e r e its c h a fts a b s c h n itt  fe s tg e le g t#  iSr e rg ib t s ic h  aus dem A bb auab schn itt, der a l s  e r s te s  behandelten Form ation,

•.v j i v . 0.,'I fii*rwiiiB,*vi



Y ertgau M o h e VerschIuBsache
ß/ 4 4 0 1 3  áusfm̂  . y  3  a .Die Resultateleraente werden In  der R e ih e n fo lg e :B e r e its c h a ftö z e ite n , Sprung (UP 1 0 ) , StraB e (UP 1 0 ) , Abbau2e ito n  (UP 1 0 ) , Oesaifit^oit (UP 10)., 4bl>au~\ ab sch n ltt (UP 10) h e re ch n e t.Die Berechnunj e in es neuen Abheuabscbnitija s  g e w ä t o le is t e t , • daß m öglichst nur e in e  Form ation zur g le ic h e n  ^ e i t  den S t e l -  lungsweonsel durchführt* '  ̂  ̂ ’I s t  noch eine d r i t t e  Forsiation vorhanden, so w ird fü r  s ie  der B e re its c h a fts a b s c h n itt  a ls  d as a r itln a e tis c h e  M it t e l  der Be- re itsc iia ftsa b sch n ltt©  der beiden anderen Fortaatipnen fe s tg e ^  le g t  und d ie  Bereclinung der R e s u lta t  elem ente e r f o lg t  an alog zu der Berechnung der Re s á lt a t e  lem ente der zuvor berechfieten Formation,I s t  der 1 , Stellu n gsw echselsp ru n g fü r  a l l e  Form ationen b e- reciin et, wird g o p r iift , ob dei' größte B e r e its c h a fts a b s c h n itt  größer i s t  a ls  der 1 . e v e n tu e ll fe s t g e le g t e  A b s c h n itt  der unbedingten S t a r t b e r e it s c h a ft  (ABB 1) mehrerer Foriaationen.I s t  das der F a l l ,  w ird der gesamte S t e l l im gswechselsprphg neu berechnet*A ls  Grundlage werden neue B e r e its c h a fts a b s c h n itte  f e s t g e le g t ,  d ie  g e w ä h rle iste n , daß d ie  Formationen m ö g lich st d e z e n t r a li­s ie r t  S te llu n g  b ezieh en .Die R eihen folge der Formationen i s t  durch d ie  Große der Be— r e its c h a fts a b s c h n itte  f e a t g e le g t ,  es wird m it der Fórmation mit dem größten B e re it s c h a ft  s a b s c h n itt  begonnen.Den Porraatlonen d ie  b e r e it  s in d , w ird e ia  Kennzeichen der B e r e its c h a ft  auf der R e s u l^ a t lis te  zugeordnet.Die Re s á lt a t e  lá ce n te  werden in  der R e lh e n fe ig e iB e re it Schaf ts z e lta a  (UP 3 ) , Sprinag, S tr a ß e , Abbau­ze i t « i ,  G esam tzeit, Abbauabschnitt ( a l l e s  üP 10) i'b erech n et.Damit sind d ie  Berechnungetn fü r  den 1 , S te llu n g sw e ch se l -  

Sprung beendet. *

:?) '
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1̂ 1»  !;;>■; T eirtraullQ lie YerscIxlaEgaalie

w w y \ j  M i  A u s f . ,  J i ^ f m ,"

Es e r fo lg t  eine Festlegung der neuen R an gfo lge  f ü r  den nächsten Stellungsw echselsprung nach der Größe der h e - rechneten Werte Sprung, beginnend m it der Form ation mit dem größten Wert,Anschließend werden d ie  R e s u lta te  de» bereoim eten Spndages auf dem B roitdrucker in  der fe s t g e le g t e n  Hans^^^^ting a u s - , gedruckt* 'Wurde die vorgegebene T ie fe  des S te  11 ungsw echseis b e r e it s  e r r e ic h t , i s t  d ie  Aufgabe e r f ü l l t  und es w ird a l s  Abschluß ausgedruckt **Tlefe STW e r r e ic h t ” ,Wurde d ie  vorgegeben® T ie f e  noch n ic h t  e r r e ic h t , w ird sur Berecimung des folgenden S te llu n g sw e ch se l S p r u n g e s  überge­gangen •A ls  Ablaufpunkte werden d ie  im le t z t e n 'S t e llu n g s w e c h s e l-  Sprung errechneten W erte, Straße fü r  di« e in ze ln e n  F o r- mationen f e s t g e le g t ,  d ie  B tn fü h ru n gszeiten  werden g le ic h  N u ll g e se tzt*Der Abbauabschnitt fü r  d ie  an e r s te r  S t e l l e  in  der Rang­fo lg e  stehende Foriaatipn w ird berechnet ui»i es wii?d zd2? Berecimung der R esu ltatelem en te  an alo g dem 1» S te llu n g s ­wechselsprung ü bergegan g^  (Einsprung 6 ) .
'-'MyUP 1Bereojinung der Grenzpunkte " f-. 5Es werden d ie  Zeitw erte  der Grenz punkte der Öbergäiago  ̂Tag/Nacht bzw. Kacht/Tag berechnet*Bezugspunkt i s t  0 .0 0  des 1* O p eratio n stages* In  Abhängig­k e it  vom Zeitpunkt des Operationsbegixm s wird d e r 1 . Grenz­punkt f e s t g e le g t .  'Es werden 2;j +• 2 Grenzpunkte berechnet (4 »  A azaiil der Ox>erationstage) *



‘'rnSvm m rn■"1 1 . Ve rtra ttlic h e  Y e ra ch lo ^ a cti«  
B/ 4 4 0 1 3  .flü( A u a t .,  . W ’H .

BereclmuDg des A n g r if fsteiapos vTr^ und der e r r e ieilten Ab-s c h n itte  ATr. an den GrenzpunktenIn  Abiiängigke,it ■vois 1 . Brenzpimkt werden d ie  Werte be­rech n et. i s t  das d u rc h s c lm ittlic h e  A n g r iff  s t  etopo derTrappen zwischen den Grenapunkten tg^_^ und tgj^* Berech­nung wird fü r  j  'f 1 Tage d u rch g e fu iirt, wobei fü r  dom j  1 -t« n  O perationst^g das Angriffstem po des j- t e n  O p eratio n sta g e s  angenomrnsn w ird.
Die Berechnung der Sntfernung der Ä bscim itte von d er vor­
d e rs ten  L in ie  der Ausgangslage, d ie  die Truppen za den e in ­
zelnen (xrenzpunkten e rre ich en , e r fo lg t  e b e n fa lls  fü r  i  4. 1 ,
O pera tionstage* - ■

DP 3 1 , ■ ■Berachnun^ der Abbaur oder B e r e its c h a fts z e ite nDas UP d ie n t der Berechntmg der lautenden S e i t ,  der a s tro ­nomischen Z e it  und des O p e ra tio n sta se s , zu der e in  b e a t ir t t e r  A b sch n itt durch d ie  Truppen e rr e ic h t wird*Die Berechnungen werden erm ogiieht durch d ie  e in d e u tige n  Zu­ordnungen von Z e it  und Entfernungen an den Grenzpuiikten sowie m it H i l f e  Ci er deschw indigkeiten zwischen den Grenzpuiakten#
UPBerechnung der Große ’’Sprung”  oder der B e r e its c h a fts z e ite n  sowie der Gesam tzeit fü r  d ie  Durchführung ein es S t e llu n g s -wech s e i spränge a e in e r goriBatlQn
I II- ■ .... ..... ‘ ' I ll— ' r i ■ ■  ■ — I - i r—11 —  r T I — n ' I I '— ' r-*ftin— 'ii r"“Die Entscheidung, was berechnet w ird , wird durch den Äert dea Kennzeichens B bwsttisBrt, der im  HP g e s t e l l t  w ird*
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•ff; 1.''̂ VertrauXlcbg V erschl uBsache B/44013 Ausf .  f " M  B l .A) Sp ru i^ :Es wird d ie Z e it  b erech n et, d ie  d ie  i^'ormation b e n ö t ig t , tuB d ie  F e u e rb e re itsch a ft om Abbauabschnitt h e rzu ste lle n #  D iese Z e lt  s e tz t  s ic h  zusaiBißen au si-  Abbauzeit in  der a lte n  F eu e rste llu n g~ E in fü h ru n gszeit zub3 Ablaufpunkt der M arschstraße-  »Zeit fü r  d ie  Durchführung des Marsches a u f der Marsch—
S t r a ß e  vom  Ablaufpunkt b i s  zum A bbauabschnitt-  Z e it  fü r  d ie  E n tfa ltu n g  im neuen feu erste liu n gsrau m-  Z e it  f ü r  d ie  Torbereitung zum S ta r tBei der Berechnung werden d ie  u n te rsch ie d lich e n  Tages- und N ach tzeiten  sowie d ie  m eteorologischen Be­dingungen an den ein zeln en  Ö peratioiistagen b e r ü c k s ic h tig t*  Anaclilleßend wird b erech n et, weiche S treck e  d ie  1b?uppen iiD V erlau fe  d ie s e r  Z e it  zurücklegen {ÜP ? )•Die Größe "Sprung** e r g ib t  s ic h  aus dem A bbauabschnitt und d ie s e r  S treck e unter B erücksichtigung der M indest— entfernung der F eu e rste llu n g  zur vordersten L in ie .B ei der Berechnung der Größe "Sprung" wird nur e in e  e in ­m alige Annäherung an d ie  Truppen d u rch g e fü h rt, d ie  den Erfordexialssen der P r a x is  e n ts p r ic h t .

B) Gesam tzeit und B e r e its c h a fts z e ite mEs wird die Z e it  b e rech n e t, d ie  d ie  Forsm ticn b e n ö t ig t , um den Stellu n gsw echsel S p ru n g  von d e r  a lte n  in  di© neue F e u e rste llu n g  em Punkt "S tra ß e ” der M arschstraße d u rch - zuführen und die S ta r tb e r e it  sc h a ft  h e rzü sts lle n ^Die Berechnung der Gesam tzeit fü r  den Stellungswe<disel** sprang e r fo lg t  analog der Berechnui^ der Z e it  f ü r  d ie  V arian te  "Sprung".Die aatronomisch© und d ie  lau fen d e B e r e it s c h a ft s z e it  werden durch A d d itio n  d ie s e r  G esam tzbit zu den e s tsp re *  
o h e n d e n  Äbbauzeiten e r m itte lt* vi3
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Y e r tra tilic M  Yeg3ciU.uB^gaie B/44C13 .4 t  A u s f - ,  B l*Bbenfsills wird der O peration stag der B e r e its c h a ft  aus dem O perationstag des Abbaus u n ter B erü ckstch tigim g der Z e it  fü r  d ie  Durchführung des S te llu n gsw e e h se ls  e r m it t e lt ,
12-5 _ .Berechnung; der .latotfemunK **Straße**In diesem UP wird der Größe "Sprung” d ie  entsprechende Größe "S traß e” zugeordnet.Die Berechnung i s t  durch d ie  e in d eu tige  Euoipdnung der flaadpunkte der einzelnen K arsobstraß en abschn itte  und xL^ m ö g lich ,UP 6Bereciinung des B e re its c h a fts a b s o h n ltte sK’l i t t e l s  UP 7 wird d ie  Straß e errechnet', d ie  d ie  *?ruppeB während des S te llu n g sw e ch se ls  der Formation zu rü ck le g a a ,  Der B ereit s c lia fts a b s c h n itt  e r g ib t  s ich  a ls  Suaiae d ia s e r  Streck e und des A bb auabschnittes, ‘*«11

1 2 -2  m : ^Berechnung der T e ils tr e c k e  (TS)Ausgehend vom astronom ischen Zeitpunkt des Abbaus und dem Standpunkt der Truppen wird die S treck e  bestim m t, d ie  die Truppen in  e in e r bestimmten Z e it  zu rü ck legen , - 3s werden die u n te rsch ie d lich e n  Geschw indigkeiten der fjn ip - pen zwisoiion den ein zeln en  Grenzpunkten tg^ b e r ü c k s ic h t ig t ,
UP B ^Berechnunp: des AbbauabschnittesM itte ls  UP 7 wird d ie  S tre ck e  e rre ch n e t, d ie  d ie  Truppen während des S te llu n g sw e ch se ls  der Formation z u r ü c k le g ^ .Der Abbauabschnitt e rg ib t  s ic h  a l s  D iffe re n z  aus B e re it­sch af ts a b s c h n itt  und d ie s e r  S tre c k e ,

i V—



V e rtra u lic b e  Ye^sch.IuB®^olie ß/440l3 A u e f .,'
UP 9Berechnimg der Abbauzelten sowie der ^ s a m tz e it  fü r  d ie  Dürchführung des StelluCigcsweebsels________________________________Die Berechnungen e rfo lg e n  1hi P r in z ip  wie i a  ÜP 4 , im r wird a ls  Ausgaii^punkt der Punkt ‘̂Straße^ und a ls  Aasgangfizeit d ie  B e r e it s c h a ft a z e it  genoEiaen.Die Berechnungen e rfo lg e n  rückw ärts b is  in  den Raum der a lte n  F eu e rste llu n g* :>ÜP 10SaiomelprograEiD zur Berechnung der Wert© der B ereit achafts-«»l i a t e  und Anlegen d ie se r  L is t e  _________  . "'■; '• ' .

«Im UP 10 werden d ie  R e s u lta t elemente ln  d er H e ih e n fo lg e :Sprung, Straße (UP 5)» G esam tzeit (UP 9 ) , Abbau^ 
Z e ite n  (UP 9)» Abbauabechnltt (UP 8 ) e r m itte lt*A ls  R esultatelem ente werden auf e in e  B e r e i t ^ h a f t s l i s t e t  entsprechend der Rangfolge der behandelten Fonaatien g e s e tz t  (UP 11)*

UP 11 " *’7'Anlegen der B e r e it s c h a ft a lls t eEntsprechend der Rangordnung der b e h a i Ä t ^  F o r» a tio n  werde» a l l e  Resultateleaaente auf eine der 3 B e re it s c h a f t s l l ^ ^  g e s e tz t*
UP 12 'S?'“Anleften ^er  A u sg a b e listeDie Werte e in e r  entsprechenden B ereit aoha f t  a l l s t e  werden auf d ie  A u sg a b e liste  g e se tzt*Bei den Resultateleznanten, d ie  2ieitwerte d a r s te lie ß t  werde« d ie  Stundenbruchteile in  Minuten umgereohaett

*, *’ ‘N ') .







ijilbiudMihi
Vertygulxe''*e yeraci^-l^Briache B/44013 .<J?4 A ö s f . ,  .'5̂ / 3i*KviI\vW,

S1Spr
( km)
( km ) ( km)
(h 10tAP (ß )tA^ (ii)t Ä i , (ii)(h )tB^ (li)tG (ii)tg^ (h-)t i ih )

i~ ter G e sc h w in d ig k e itsk o e ffiz ie n t K o e ff iz ie n t  des V e rte s  am i - ie n  O p eratio n stag  s n V j='siehe C Z ählzahlAbbruchbedingungAnzahl der E ln h e it^ h , die am Abaetuaitt ABB_s ta r tb e r e it  se in  müssenZ äh lzalilNummer 4er i - t e n  k ln b e ttO peration stagO p eration stag zur Z e it  tAaO p eratio astag  zur Z e it  tBaVerringerung des A ngriffstem pos der T ru p p en a c h ts , tm V e rh ä ltn is  zum A n g riffö te a p o  ta g sin  ProzentZ äh lzah li - t a r  RangvvortEntfernung des Stellungsraum es der. E in h e it  vom Punkt der Karsohatraße in  S tr a ß e n k llo m te m  H ilfs w e rtEntfernung des Stellungsraum es der E in h e it  von der vordersten L in ie  der Ausgangslaga H ilfs w e rtastrcEiomische Z e it  des Beginns der Operationastronom ische Z e l t ,  zu der der Ablaufpunkt e r r e ic h t  wirdastronom ische Z e lt  des Beginns des Abbaus laufen de Z e it  des Beginns des Abbausf Aus— gangswert 0,U0 am 1* Opt* astronom ische Z e it  der S ta r tb e r e its c h a i't  laufende Z e it  der S ta r tb e r e its c h a ft  Ausgangswert 0 ,0 0  am 1* O pt.H i l f s z e i tlau fen d er Z eitw ert am i - t e n  Grenzpunlct des Überganges N acht/Tag. Ausgangswert 0 ,0 0  am 1* Opt i - t e  H i l f s z e i t
it



Tertrauli< C*>• |ttG ( iij  
0?S (km)
TSt^ (km)
TTr^ (km)
u ;
V :v i  (kffi/h) : vHi (km/h) :vR^ (kia/h) /v‘rr^(km/h) :xA ( km ) :xE ( km) s X . ( h ) ;JUxL^ (km ) ;
xS^ (ton)

xSt^ (km)
z^tAB (h )
A ( h )( h )i.s/3k tB in f^  (h) 
A tS n tf^ (h )

H ilfs a se itT’oiXstj^eckQ, di© von dan Trupp©» während ©Inerbestimmten Z e it  zurückgeXegt wirdT ie fe  des zu bereohnendeii Stellun gsw echsels#Ausgangspunkt vo rd erste  L in ie  in  der A u sg a n gslä g egep lan tes A n g r if f  s t  empo der Truppen am i-^tenO p eration stag
Z ä i 'd s a h lZ ä h lza h lH ilfsg e sch w ln d lg k e ite nz u lä s s ig e  M arschgeschw indigkeit der Startram pen auf einem Straß enaböChnitt der K la s s if iz ie r u n g  i»  karscligescliW iBdigkeit der Startr^tmpen auf dea i - t e n  Straß en ab sch n itt der MaraehstraBe# A ngriffstem po der Truppen zwischen tg^^^ und tg ^Anfangspunkt e in e s  Berechnungsabaohnittes Endpunkt e in es Berecliaungsabschnittl^s situatlonagabundenes A tkdnf • fü r  d ie  i - t e  E in h e it  bintfernuiag des l-*ten M arschstraßanpunktes von der vordersten L in ie  der Ausgangslage der an greifen d eh Truppen in  L u f t l i n ieiäntfemung des i - t e a  fi^Lrachstraßenpunktes von ?,ankt der Maraohstraße i »  Str# fi*nJcil# »etera Sntfernim g des Stellungsraum es der i-feen E in h e it  in  der Ausgangalage von der vordersten L in ie  situ atien sgeb u n d ^ xer Ä$» fü r  d ie  1- t e  M n h e itK la s s iftz ie r tm g  des 1- te n  IßarBChstraßenabsöhnittessituationsgebundeae Z eitd au er fü r  den Abbau der S t a r t s t e llu n gZ eitdau er des* Abbaues der S t a r t s t e llu n g  b e i Tag Zeitdauer des Abbaues der S ta r t  S te llu n g  b ei S a ch tdurchd ie  1 -te  E in h e it  in  der AusgangslageZ e it  bedarf fü r  d ie  Säitfa ltu n g d er E in h e it b ei Tag
Z e ltb e d a rf fü r  das E rreich en  des Punktes AP



V e rtra u lich e  Versoh lu Bsache 3/44013 A u s f . ,  T a  B l .
hiO-'intlT (.h) : Z e itb e d a ri Tür d ie  Sntfaltunp: der E in h e itb ei NachtA ig e s  (h ) : Z e itb e d a rf fü r  d ie  Durchführung e in es S t e l ­lungsw echselsA t i  (h ]  ; H ilfs s e ite nA tVS,P (h ) ; Z e itb e d a rf fü r  d ie  V orbereitung d e s -S ta r ts

b e i  T a g(h )  : Z e itb e d a rf fü r  d ie  Vorbereitung des S t a r t sb e i Nachto> ( h ) : D u rch sch n ittlich e  Z e it  fü r  d ie  Burchf ührung
von Rasten Ivlarschstraße r  T ( '̂ ) : astronom ische Z e it  des Tagesanbruchs

A tv s
T n ( 0 ) : astronom ische Z e it  des Nachtanbruchs

I

IM



V e rtra u lic h e  VerachluBsaclie B/^4013 A u s f . , B l .
IV« FIuBciia«;ram iaeDie Zahlen an den Aus- und Eingängen des HP und der UP sowie an Verzweisungen und E in sp rü n g^  s t e l l t !  d ie  Adressen des entsprechenden B e fe h ls  in  den P ro- grammforiaulai’en des Masohinenprogrsamna dar«
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V e y tra a U o h a  Ygrfloblaßaaobe  B/44013 . i l .  k m f . ,  . ¿ Ü  B l.
V. ¡InaofaräotacageaDas Programm Stellun gsw echsel a r b e it e t  tm tér/fo lg e ö d e a  Ycör- - aussetzungen:A) 1. Ss können aaximal 3 Form ationen beh an delt w erten,2. Ss müssen mindestens 2 Form ationen vorhanden s e in » .3 . Die Formationen müssen aus Hak» ten  de© g le io !» n  ^ p s  bestehen.4 . Es können maximal 4 A b sch n itte  kW  angegeben w erten.

3'. Es können maximal 10 O p eration stage angegeben werten»I 6 . Die Anzahl der M arschstraß en abscb n itte  d a r f  99 n lo h t • überschreiten ,7 . Die Slngangselem ente müssen v o lls t ä n d ig  vorhanden sein »B) 1 . Die Gesam tzeit e in e s  Stellinigaw eohselsprunge®  e in e rForm ation d a rf 24 Stunden n ic h t  ü b e rso h re ite n , W irt á le ­se Bedingung n ic h t  e r f ü l l t ,  so i s t  das Ergebnis fe h le r ^  h a f t , da d ie  Berechnung der T e ils tr e c k e n  nur fü r  ^  . d tg e s  £-24 exakt i s t .2. Die Marschstraße muß sow eit vorgegeben s e in , daß d ie  Bedingung ~ e r f t H it  is t »  ^ ̂ Sonst b r ic h t  der Automat d ie  Bereohmmgen a b , ohne asuaprogrannnierten Stop zu kommen.* 5. In  Ausnahm efällen kann e s  verkommen,' daß b e i Berücksich­tigung von A b sch n itte n  ABB der Algorithüras ein en  S t e l ­lungsw echsel rüokw ärts fü r  d ie  in  der Rangordnung 2 . und 3. Formation e r m it t e lt .  Das i s t  b ed in gt dureh d ie  vorgeschriebene D e ze n tra lis ie rx in g  der E in h e ite n .In diesem P a lle  i s t  der v o rh e rige  Stellungsw echselsprung b e r e its  in  den Räumen der F e u e rste llu n g e n  fü r  den Ab­s c h n it t  ABB zu beenden. Die w eiteren ' Ste llu n gsw eo h sel- sprünge sin d  normal auszuführen.4 . B edingt durch d ie  Rundung kann in  Ausnahirtefällen e in  Zeitausdruok in  der Form 4 ,6 0  e r fo lg e n . Ausdrucke^ d ie se r  Form sin d a ls  5 ,00 au in te r p r e tie r e n .■X.



V e rtra u llo h c  V erschluj^aohe 3/44013 Auai J ,  .  B l .
V I. Speloherbelegmigarlta00000 -  03345 06140 -  06775 10000 -  11376

fü r  d ie  A rb e it des' Pro^amms e r fo r d e r l. fü r  d ie  A rb e it des Prograiams e r fo r d e r l. b e i B e d a rf' dtircb S T  1 , 76, 152
>n3prungzeUejt» 0120 -  0132Qr/r anise tionsT3rogratnme 0275 -  02770556 -  05640565045004700702

0577045604740725

Übernahme der SF 1 , 76, 152 m itte ls  SAP vom BandÜbernahme dss A\xfatellu23igsprogramffies star Obernabme der SP vom BaadObemahme der SP 15> 61, 66, 64Übernahme von SAP vom BandLdaohen der Eingangselem enteAusgabe der lingangselem ente auf S ch n e lld ru ck erHo.uT)tT3rogramm;0156 -  0177 1750 -  2542 0550 -  0577 0726 -  0777

•  ̂I
Unter-prOi^ramme:2545 -  2570 tFP 1 2571 -  2466 « 22467 -  2510 »♦ 32511 -  2725 ” 42726 2746 ” 52747 -  2751 « 62752 -  5051 ** 75052 -  5054 ” 85055 -  5246 95247 -  5266 " 105267 -  5276 ” 115277 -  5502 »» t2 3521 3545 ” 125505 -  5520 « 15

.r b e its a e lle n ! 0000 -  0107
0200 m 4
0220 02540240 « 0254 0260 -  0272 0500 -  0524 0540 -- 0554 0400 -  0426 0440 04660500 -  0527 0600 -  0626 
0700 -  0701





V e rtra u lic h e  Yerschlu£sac]ie B/4mC13 A u af*, 31*
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Veri rau ll^ h e  Versch.* r uC;.eB/440Í; .4w 4 u s f . ,  >!♦
lan der Bele?ram- der n ich t wecheelnd bele^rten Arbei-bsz^.Ilen
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Ter tr-B 44 013 .< & .A u s f . .  B l .E I H G A B S F O H M Ü L A H3tolltm£^3w —Iech3 fil T a ria n te : ¡T e s .t te ia p ie lî  A l lg .  Aja^ebenîkiZeichntmLi’ Adresse KZ Wert Bezeiohmuig r "Adresse KZ t e r tFBgar (kn) 1000 10 170 2 1545 10 8
DîEin (km) 1001 10 50 a 1546 10 3F 3t (ko) 1002 10 30 • Formation 1547 10 110-® Oi) . 1003 10 0*1 Formation 1550 1 ^ 210vH 1 (im A ) 1004 10 40 5. Formation 1551 IG 310ttR 2 (kraA) 1005 10 30 b 1552 10 Z
vR 3 (kiH/Ga) 1006 10 20 m1 1553 1C 3vH 4 ÇkaAO 1007 10 6|6 kî2 1554 10 2IcvB 1010 10 0,75 m3 1555 10tAT (h) 1011 10 0,1 b4 1556 1CtAH (h) 1012 10 0,2 V .t E n t f . ï  Ch) 1013 10 0 ,2tK n tf .îf  (h) 1014 10 0 .3 Op.Tag Adr, U îT r l(kffi/ï) kâr,

■
KZ k r fatVST (h) 1015 10 0 ,4t7SH (h) 1016 1Ô 0 ,6P 0 0 1017 10 60 1 1045 10 SÜ 1057 10 1T (h) 1020 10 5 2 1046 10 ' 80 1060 10 0 ,8C E J~ 1021 10 1 9,5 3 1047 10 60 1061 10. 1to (h ) 1022 10 4 4 1050 10 60 1062 10 0 ,8T3t'i/ (îna) 1i^3 10 400 5 1051 10 60 1063 1f) 112c3t 1 (icm) ■1024 10 -30 6 1052 10 60 1064 10 1z S t  2 (km) .1025 10 -45 y 1053 10 60 1065 10 1x S t  3 (km) 1026 10 -5 5  , a 1054 10 60 1066 10 1AP 1 (ko) 1C«7 10 30 9 1055 10 1067 10AP 2 (km) 1030 10 20 10 1056 10 1070 10AP 3 (km) 1031 10 6 Bemerkungen: |t B in f .i  (h) 1052 10 0 ,5t E in f .2  (h) 1033 10 1t E in f .3  (h) 1034 10 0 ,2 t

I
■ i•

ABB 1 (km) 1035 101 160l . .ABB 2 (kn) 1036 10 350ABB 3 (km) 1037 10ABB 4 (km) 1040 10D 1 (km) 1041 10 80D 2 (te ) 1042 10 100D 3 (km) 1043 10D 4 (km) 1044 10



E I H G A B E F O R  S t elltuage Wechsel V a ria n te ; i
y ^ rtr  a u lló  he 7 w oh lu ^ .< iaoU  B 44 Oi-3 .= & .A u s f .,y  Ü 1 A H

■ H B »  •  mmmmm • « h m p »  • mmmT eatheiap ie  üarsohetrafíeStraßen- xS i (km) xL i (km) Straßenm is tajadahsohn. M r . u Wert Adr. S i Wert Adr, M Wert0 1071 10 0 1235 10 “—60 1401 10 01 1072 10 60 ■ 1236 10 -  4 1402 10 a2 1073 10 130 1237 10 60 1403 10 t3 1074 10 230 1240 10 150 1404 10 24 1075 10 231 1241 10 151 1405 10 45 1076 10 320 1242 10 230 1406 10 26 1077 10 400 1243 10 300 1407 10 17 1100 10 500 1244 10 390 1410 10 28 1101 10 590 1245 10 470 1411 10 19 1102 10 650 1246 10 520 1412 10 210 1103 10 750 1247 10 610 1413 10 1
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